
Eine von 11 seltenen und
bedrohten

Fledermäusen:
Langohrfledermäuse

(Plecotus sp.)

Aussehen & Merkmale
Mittelgroße Fledermäuse mit auffallend langen Ohren (bis zu 4 cm), fast so lang wie der Körper selbst.
Fell weich und dicht:
Braunes Langohr: oberseits rotbraun bis graubraun, unterseits heller.
Graues Langohr: insgesamt grauer und kontrastärmer.
Flug: langsam, wendig, typisch für jagende Arten in dichter Vegetation.
Gewicht: 6–12 g
Spannweite: ca. 25–30 cm
Lebensdauer: bis über 20 Jahre.

Lebensweise:
Jagdweise: Insektenjäger – fängt Spinnen, Nachtfalter (Blassstirniges Flechtenbärchen),
Käfer u. a. direkt von Blättern und Zweigen („Gleaner“).
Lebensräume: strukturreiche Landschaften mit Hecken, Waldrändern, alten Bäumen,
Gärten und Gebäuden.

Gefährdung & Schutzstatus:
Alle Plecotus-Arten stehen in Deutschland unter strengem Schutz
 → Bundesnaturschutzgesetz (§44 BNatSchG)
 → FFH-Richtlinie, Anhang IV: europaweit durch die FFH-Richtlinie unter Schutz, in ganz
Europa gefährdet und damit schützenswert.
Gefährdungsursachen:

Verlust alter Bäume und Quartiere, Neubauten die ein Habitat zerstören,
Renovierungen ohne Rücksicht auf Fledermausquartiere
Lichtverschmutzung, Industrielle Ausweitung, 
Rückgang der Insektenbiomasse.

In Niedersachsen gelten Langohrfledermäuse als gefährdet, lokal auch stark gefährdet.

Quellen
Landschaftspflegerischer Begleitplan – Wilhelmshaven, Voslapper Groden Nord (Kapitel 14: LBP, rev. 3.0, 20.12.2023).
Foto: https://www.gbif.org/tools/zoom/simple.html?
src=//api.gbif.org/v1/image/cache/occurrence/5830710320/media/e50c0db26b11d684ecae08a645b9d3ea
https://www.ffh-gebiete.de/natura2000/ffh-anhang-iv/
Planungsgruppe Grün (2021): Fledermauserfassung Voslapper Groden-Nord 2020 Stadt Wilhelmshaven

Vorkommen im Voslapper Groden Nord (Wilhelmshaven):
Laut Bestandserfassung und Landschaftspflegerischem Begleitplan (LBP) Wilhelmshaven,
2023 wurde im Gebiet Voslapper Groden Nord das Vorkommen von Langohrfledermäusen
(Plecotus sp.) nachgewiesen.
Es handelt sich um akustische Nachweise (Rufaufzeichnungen) im Rahmen der
Fledermauserfassungen zur Bauleitplanung (Windkraftplanung).
Das Gebiet weist damit hohe Bedeutung als Jagd- und Rückzugsraum für Fledermäus auf.


